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HOLSTEIN KIEL Am heutigen
Montag, ab 7 Uhr, wird mit
dem Bau der Rasenheizung im
Holstein-Stadion
begonnen. Dies teilt der Fuß-
ball-Drittligist am gestrigen
Sonntag in einer Presseerklä-
rung mit. (FlA)

CrossFit-Box
ist eröffnet
Die kanadischen Streitkräfte und das dänische Leibgarderegi-
ment machen es. Ebenso verschiedene Polizei- und Feuerwehr-
Organisationen. Und ab sofort können es auch die Flensburger
Fitness-Freunde tun: Trainieren nach der CrossFit-Methode. In
der Gutenbergstraße eröffnete am vergangenen Wochenende
die erste CrossFit-Box in Flensburg. Die Inhaber und Trainer, Finn
Schulz (o.l.) und Joschua Wichtrup, konnten sich über reichlich
Gäste zur Eröffnung freuen. Weitere Informationen auf:
www.crossfit-flensburg.de.

OLDENBURG. Der SV Kickers
Wahnbek ist Deutschlands
bestes Kreisliga-Team im Fuß-
ball. Bei der ersten Endrunde
um die inoffizielle deutsche
Meisterschaft nutzten die Ki-
cker aus dem niedersächsi-
schen Landkreis Ammerland
bei Oldenburg den Heimvor-
teil. Mit einem 2:0 im Endspiel
gegen Saar 05 Saarbrücken II
entschied Gastgeber Wahnbek
am Samstagabend das von ei-
nem beachtlichen Medien-
rummel begleitete Fußball-
Turnier mit neun Amateur-
teams für sich.

Der Erfolg war zugleich eine
Bestätigung für Cheforganisa-
tor Jörg Heitner. Der Fußball-
Fan aus dem ostfriesischen
Ostrhauderfehn wertet seit
zwei Jahren an seinem Com-
puter die Spiele in 425 deut-
schen Kreisligen aus. Auch in
der Internet-Wertung hatte
Wahnbek, das in seiner Spiel-
klasse alle Partien gewann, die
Nase vorn. Im Vorjahr war so
der SV Hülzweiler (Saarland)
als Meister aller Kreisligen ge-
kürt worden. (dpa)

Wahnbek
bester
Kreisligist

Wahl. Der ehemalige Politiker Hans-Jakob
Tiessen hat die Führung des Landessport-
verbandes Schleswig-Holstein übernom-
men und ist somit Nachfolger von Ekke-
hard Wienholtz.

KIEL. Hans-Jakob Tiessen ist neuer Präsident des Landessport-
verbandes Schleswig-Holstein. Der 64 Jahre alte Jurist wurde
am Samstag beim Verbandstag der Landesportorganisation
von 150 Delegierten einstimmig zum Nachfolger von Ekke-
hard Wienholtz gewählt. Der 75-jährige Wienholtz hatte den
LSV zwölf Jahre geführt.

»Ich habe drei Karrieren hinter mich gebracht. Jetzt möchte
ich auch etwas in der vierten bewegen«, sagte Tiessen, der
große Erfahrungenen aus Politik und Wirtschaft in sein neues
Amt einbringt. Der gebürtige Nordhastedter war in Italien am

deutschen Generalkonsulat in Genua und im Auswärtigen
Amt in Bonn tätig, arbeitete im Bundeskanzleramt und wurde
anschließend persönlicher Referent des Leiters der Ständigen
Vertretung der Bundesrepublik Deutschland in Ost-Berlin.

Nach seiner Zeit als Landrat im Kreis Dithmarschen wech-
selte er in die Wirtschaft und wurde schließlich zum Vor-
standsvorsitzenden der E.ON Hanse AG berufen. In dieser Tä-
tigkeit, die er bis zum Erreichen der Altersgrenze im Dezem-
ber vergangenen Jahres ausübte, war er Initiator des Kanal-
Cups. Das längste und härteste Ruderrennen der Welt über
12,7 Kilometer auf dem Nord-Ostsee-Kanal wird in diesem
Jahr zum 13. Mal veranstaltet.

»Wir wollen neue Kooperationsschienen legen«, sagte Ties-
sen. Er möchte die Wirtschaft enger an den Sport binden. Als
große Themen betrachtet der Freizeitläufer das Ehrenamt im
Sport und die Nachwuchsgewinnung. 

»Kein Kind ohne Sport! Dieser Losung fühle ich mich ver-
pflichtet«, sagte er. Zudem will er den Mitgliederschwund in
den Vereinen entgegenwirken. (dpa)

Tiessen neuer Chef des Landessportverbandes  

HAMBURG. Abraham Gebreg-
ziabher Sium hat die 19. Auf-
lage des Hamburger Halbma-
rathons gewonnen. Der Läufer
aus Eritrea benötigte am gest-
rigen Sonntag für die 21,1 Ki-
lometer lange Strecke 1:03:39
Stunden und verwies Mike Ro-
tich aus Kenia (1:03:40 Stun-
den) im Endspurt auf den
zweiten Platz. Schnellste Frau
war Alemtsehay Demse aus
Kenia, die bei dem teils starken
Wind nach 1:14:33 Stunden
das Ziel erreichte.

Insgesamt hatten 6404 Läu-
fer und Läuferinnen für den
Halbmarathon gemeldet und
damit für eine Rekordzahl ge-
sorgt. »Im kommenden Jahr
wollen wir die 7000er-Marke
knacken, wenn wir unser 20.
Jubiläum feiern«, sagte Chef-
organisator Karsten Schöler-
mann.

Schnellster Hamburger war
Mourad Bekakcha vom HSV in
1:10:50 Stunden. Er war schon
beim Marathon bester Läufer
aus der Hansestadt. Bei den
Frauen siegte Manuela Sporle-
der (TuS Germania Schnel-
sen/1:24:41). Beste Deutsche
waren Paul Schmidt (1:07:14)
und Lisabeth Wagner (1:19:21)
aus Dresden. (dpa)

Sium gewann
Hamburger
Halbmarathon

STRAUBING. Annemarie Stark
aus Plön hat bei den deut-
schen Meisterschaften im
Amateurboxen in Straubing
den Titel in der Klasse bis 51
Kilogramm gewonnen. Die
Schleswig-Holsteinerin be-
siegte wie schon 2012 die Re-
gensburgerin Diana Loichinger
mit 3:0 Punktrichterstimmen.
Neben Stark verteidigten auch
die Berliner Juniorenweltmeis-
terin Ornella Wahner im 57-
Kilo-Limit und Nadine Apetz
aus Hilden in der 69-Kilo-
Klasse ihre Vorjahrestitel er-
folgreich.

Für den schnellsten Finalsieg
sorgte die Schwerinerin Sarah
Scheurich. Die Dritte der Ju-
gend-Weltmeisterschaften
von 2011 bezwang in der Klas-
se bis 81 Kilogramm Daniela
Stark aus Mühlhausen durch
technischen K.o. in der dritten
Runde. An den 11. deutschen
Frauen-Titelkämpfen nahmen
53 Boxerinnen teil. Frauen-
Boxen gehört seit den Spielen
2012 in London zum olympi-
schen Programm. (dpa)

Plönerin Stark
gewann
Meistertitel

HAMBURG. Die Kiel Baltic
Hurricanes haben in der Ger-
man Football League (GFL) ih-
re erste Saisonniederlage erlit-
ten. Nach zuvor fünf siegrei-
chen Partien verlor die Mann-
schaft von Trainer Patrick Esu-
me am Samstag das Spitzen-
spiel bei den Braunschweig Li-
ons mit 7:9 (0:3, 7:0, 0:6, 0:0).
Die Punkte für die Kieler hol-
ten vor 4122 Zuschauern Jan
Abrahams mit einem Touch-
down sowie Kicker Timo Zorn.
»Wir haben einfach zu viele
Fehler gemacht«, sagte Offen-
siv-Außenspieler Marten Tö-
we.

Weiter ohne Sieg bleiben die
HSV Hamburg Blue Devils.
Trotz ihrer bislang besten Leis-
tung um den neuen Quarter-
back Zach Maynard aus den
USA unterlag die Mannschaft
von Trainer Max von Garnier
bei den Dresden Monarchs mit
30:43 (7:15, 10:7, 6:14, 7:7).

In der Tabelle liegen die
Hamburger mit 0:8 Punkten
auf dem vorletzten Platz. Kiel
wurde auf den zweiten Rang
verdrängt. (dpa)

Niederlage
für Hurricanes 

Max Christiansen (l./verdeckter Kopf) und Hansa Rostock unter-
lagen gegen den VfL Wolfsburg mit Dennis Strompen.

Finale A-Jugend dt. Meisterschaft:
Hansa Rostock - VfL Wolfsburg              1:3 n.V.  

Telegramm

Fußball

ROSTOCK. Der Fußball-Nach-
wuchs des VfL Wolfsburg ist
zum zweiten Mal deutscher A-
Jugend-Meister. Die Nieder-
sachsen bezwangen am gestri-
gen Sonntag im Finale Gastge-
ber Hansa Rostock mit 3:1
(0:0) nach Verlängerung und
wiederholten ihren Titelge-
winn von 2011. 

Federico Palacios-Martinez
(103.), Maximilian Arnold
(105.+2) und Tugay Uzan
(120.+2) erzielten vor 18.500
Zuschauern die Tore für den

VfL, der im Halbfinale Titelver-
teidiger FC Schalke 04 ausge-
schaltet hatte. Robert Grube
gelang in der 119. Minute nur
noch der Ehrentreffer für
Hansa Rostock mit dem Flens-
burger Max Christiansen.

Im dritten Aufeinandertref-
fen in dieser Saison - die bei-
den ersten Partien hatte
Wolfsburg in der Bundesliga
klar mit 5:1 und 4:1 gewonnen
- waren beide Teams zunächst
auf Sicherheit bedacht. Klare
Chancen gab es kaum zu ver-

zeichnen. Die beste vergab
VfL-Mittelfeldspieler Philipp
Müller kurz vor dem Halbzeit-
pfiff.

Nach der Pause intensivier-
ten die individuell stärkeren
Gäste ihre Angriffsbemühun-
gen und drängten auf die Füh-
rung. Die Angreifer liefen sich
aber immer wieder in der
kompakten Rostocker De-
ckung vor dem sicheren Tor-
hüter Fabian Künnemann fest.
Die Hanseaten nutzten zwei
klare Chancen nicht, so dass

sich Wolfsburg in der Verlän-
gerung nach gravierenden Ab-
wehrfehlern der Hausherren
durchsetzte.

»Für uns ist das natürlich
toll«, sagte VfL-Geschäftsfüh-
rer Klaus Allofs im TV-Sender
Sport1. »Es stand auf Messers
Schneide, aber die bessere
Mannschaft hat sich durchge-
setzt.«

(dpa)

Flensburger deutscher A-Jugend-Vizemeister

KIEL. Die jungen Hoffnungs-
träger im deutschen Team
wollen selbst auf Segel-Ikone
Jochen Schümann nicht hö-
ren. »Wollt Ihr olympische Me-
daillen oder Teil einer Show
sein und dafür auch noch be-

zahlen?«, fragte der dreifache
Olympiasieger am Samstag-
abend im »Aktuellen Sportstu-
dio« des ZDF. Die Angespro-
chenen sind die Laser-Europa-
meister Philipp Buhl aus Sont-
hofen und 49er-Weltcup-Sie-

ger Erik Heil aus Berlin, beide
23 Jahre alt und derzeit bei
der Kieler Woche im Einsatz.

Die jungen Segler wollen ih-
ren eigenen Weg zum Erfolg,
da ist ihnen auch der Rat
Schümanns nicht wichtig. Ne-

ben dem Einsatz in ihren
olympischen Segeldisziplinen
werden die Freunde Anfang
September vor San Francisco
ein junges deutsches Segel-
team in den Jugend-Ameri-
ca's-Cup führen. (dpa)

Schümann kritisiert Aufstand der jungen Segler 


